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Schon lange kein Geheimtipp mehr, 
aber immer wieder einen Ausflug 
wert: Im Tierpark Germendorf gibt 
es alles, was Kinderherzen höher 
schlagen lässt. Schöne Freigehege, 
Streichelzoo, Märchenbahn und Aben-
teuerspielplätze. Wer sich mal ganz 
klein fühlen möchte, sollte keinesfalls 
den Dinopark verpassen. Tatsächlich 
stehen hier etliche Tyrannosaurus-
rex & Co. in Lebensgröße herum. 
Überall im Park darf gepicknickt wer-
den, auch das Imbissangebot ist viel-
fältig. An schlechten Tagen kann neu-
erdings in einer beheizten Indoor-
Spielhalle getobt werden, an heißen 
Tagen locken Strände und Badestellen.  
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EDITORIAL

Wasserverluste 
senken

Liebe Leserinnen und Leser,
Rohrbrüche sind nicht nur ärger-
lich, sie kosten viel Geld. Und 
verursachen immense Wasser-
verluste. Schuld an diesen Hava-
rien sind meistens alte Wasser-
leitungen. Schon in den vergan-
genen Jahren ist es uns gelungen, 
die durch Rohrbrüche verursachten 
Wasserverluste zu senken. Diesen 
Kurs möchten wir fortsetzen. Des-
halb fließt auch in diesem Jahr ein 
beträchtlicher Teil unserer Gesam-
tinvestitionen, nämlich über eine 
Million Euro, in die Modernisie-
rung des Trinkwassernetzes. Die 
Arbeiten werden wir in bewährter 
Weise gleichzeitig mit Straßen-
bauarbeiten durchführen. Gänzlich 
ausschließen werden wir auch in 
Zukunft keinen Rohrbruch können. 
Aber dank moderner Leitungen 
werden wir die Quote weiter sen-
ken – und damit ärgerlichen Was-
serverlusten und Reparaturkos-
ten vorbeugen. Und zu guter Letzt 
dafür sorgen, dass das Trinkwas-
ser noch zuverlässiger zu unseren 
Kunden kommt.   

Günter Fredrich,
OWA-Geschäftsführer
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Wer weiß eigentlich, wo unser 
Trinkwasser herkommt? Und was 
es auf dem Weg zum Wasserhahn 
alles erlebt? Im Januar wollten das 
rund 20 Schüler der Hennigsdor-
fer Albert-Schweitzer-Oberschule 
ganz genau wissen. Günter Fred-
rich, Geschäftsführer der OWA, 
freut sich über das Interesse. 

So wie diese Schulklasse führt 
er regelmäßig Gruppen durch 
das Wasserwerk und erläutert 

anschaulich die einzelnen Etappen der 
Wasseraufbereitung. Neugierig spä-
hen die Jugendlichen in einen Brun-
nen hinter dem Wasserwerk, der das 
Rohwasser aus 40 Metern Tiefe zieht. 
In der Belüftungsanlage werden dem 
Rohwasser Sauerstoff zugeführt und 
schädliche Gase entfernt. Anschlie-
ßend durchströmt es den Filterkies in 
den Filtern, der Eisen und Mangan zu-
rückhält. Das Hennigsdorfer Wasser-
werk verfügt dafür über acht geschlos-
sene Filterkessel und vier offene Filter. 
Nach dem Filterprozess rieselt es in 
den Zwischenbehälter und schließ-
lich in den gigantischen Reinwasser-
behälter: den Speicher. 
Während die Schüler die riesigen Fil-
ter bestaunen, tönt eine Etage tiefer 
heftiger Baulärm. „Wir wechseln die 
Ablaufleitungen der vier offenen Filter 
aus“, erklärt Günter Fredrich später der 
Osthavelländischen Wasser Zeitung. 
Eine sogenannte Gleichlaufregulierung 
sorgt zukünftig dafür, dass alle Filter 
gleichmäßig „beaufschlagt“ werden, 
so sagt es der Fachmann. Alle vier Ab-
läufe transportieren dann die gleiche 
Menge Reinwasser zum Zwischen-
behälter, was die Arbeitsweise und 

Urzeitviecher im Freizeitpark

Auslastung der Filter optimieren wird. 
Und unterm Strich die Kosten senkt. 
Bei dieser Gelegenheit erfuhr auch 
der Zwischenbehälter eine gründliche 
Reinigung. Weil diese Baumaßnahme 

bei laufendem Betrieb nicht möglich 
gewesen wäre, verließ bis Ende März 
kein Trinkwasser das Hennigsdorfer 
Wasserwerk. Die Menschen in Lee-
gebruch, Oberkrämer, Velten, Germen-

dorf und Kremmen bekamen davon 
jedoch nichts zu spüren. Sie wurden 
während dieser Zeit zuverlässig vom 
Staakener Wasserwerk mit Trinkwas-
ser beliefert.

GESCHAFFT
Nach zweijähriger Arbeit des 
Energieteams hat die OWA im 
November 2015 das Zertifikat 
nach der ISO 50001 erhalten. 
Bei den Vorarbeiten sind ver-
schiedene Stellen, „Energie-
lecks“, aufgedeckt und be-
seitigt worden. Das Zertifikat 
enthält die Verpflichtung zur 
kontinuierlichen Verbesserung 
des Energieeinsatzes beim Be-
trieb der beste-
henden Anlagen 
und bei der Be-
schaffung neu-
er Anlagen.

 Tier-, Erlebnis- und Saurierpark Germendorf geöffnet täglich 9–17 Uhr 
 Eintritt: 4,50 Euro (Erw.), 2 Euro (7–16 Jahre), 1,50 Euro (2– 6 Jahre)
 An den Waldseen 1 a, 16515 Oranienburg / OT Germendorf
 Telefon: 03301 3363, www.freizeitpark-germendorf.de

Gleich geht es dem Wollhaarnashorn an den dicken Pelz.
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Großmaul: fröhliches Abhängen 
im Dino. 

Acht geschlossene Filter stehen im Hennigsdorfer Wasserwerk. OWA-Geschäftsführer Günter Fredrich 
beschreibt, wie in den riesigen Kesseln das Rohwasser von Eisen und Mangan befreit wird. 

Hennigsdorfer Wasserwerk optimiert den Filterbetrieb
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Was Hausbesitzer über den Trinkwasser-Hausanschluss wissen sollten
Damit das Trinkwasser einwandfrei zu Ihnen kommt, müssen einige Vorgaben beachtet werden

Oberkante Gelände

OWAKundenanlageOWA ab hier Kundenanlage
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Trinkwasser wird aus natürlich 
vorhandenen Wasservorräten ge-
wonnen. Die OWA bereitet Grund-
wasser in sechs Wasserwerken 
auf und verteilt das von Eisen und 
Mangan befreite Trinkwasser in 
das 1.227 km lange Rohrnetz bis 
zu Ihnen nach Hause.

Alle Vorschriften für die Qualität und 
Beschaffenheit des Trinkwassers sind 
in der Trinkwasserverordnung fest-
gelegt. Diese ist eine der strengsten 
Lebensmittelverordnungen überhaupt. 
Trinkwasser muss farblos und kühl, 
sowie geruchlich und geschmacklich 
einwandfrei sein. Damit es in bestem 
Zustand in die Häuser kommt, sind viele 
technische Anlagen notwendig und 
wichtige Bestimmungen zu beachten.

1    Trinkwasserversorungsleitung 
Diese verteilt das Trinkwasser bis zur 
Hausanschlussleitung.

2    Hausanschlussleitung 
2. 1. Hausanschlussleitung bis Grund-
stücksgrenze: Die direkte Verbindung 
(Hausanschlussleitung) von der Versor-
gungsleitung (einschließlich Anbohr-
armatur) bis zur Grundstücksgrenze, 
einschließlich der Wasserzähleranlage, 
sind Eigentum der OWA. Zur Wasserzähl-
anlage gehören: das Absperrventil vor und 
hinter dem Wasserzähler sowie die Was-
serzählergarnitur, bestehend aus Bügel, 
Längenausgleichverschraubung und Was-
serzähler auf der Verbraucherseite. Das 
OWA-Eigentum endet grundsätzlich an 
der nächstliegenden Grundstücksgrenze, 
unabhängig davon, ob ein oder mehrere 
dahinter liegende Grundstücke an die 
öffentliche Wasserversorgungsanlage 
angeschlossen sind. Die OWA hält auf 
eigene Kosten die Hausanschlussleitung 
bis zur Grundstücksgrenze instand.
2. 2. Hausanschlussleitung ab Grund-
stücksgrenze bis zur Wasserzähleranla-
ge: In diesem Abschnitt ist die Leitung 
Eigentum des Anschlussnehmers. Arbei-
ten zur Instandhaltung, Änderung oder 
Auswechslung dieser Leitung dürfen 
jedoch ausschließlich von der OWA 
ausgeführt werden. Die OWA ist vom 
Grundstückseigentümer bei Bedarf mit
diesen Leistungen zu beauftragen. Außer-
dem sind vom Grundstücksbesitzer fol-
gende Leistungen zu beauftragen: Der 
Wasserzählerschacht (falls erforderlich) 
sowie die Wiederherstellung der Ober-
flächenbefestigung auf dem Grundstück.

3    Mauerdurchführung
Mittels Kernbohrung gelangt die 
Hausanschlussleitung ins Gebäude. 
Außenliegende Flächen müssen abge-
dichtet werden. Wanddurchführung und 
Abdichtung sind vom Grundstücksei-
gentümer in Eigenregie zu beauftragen.

4    Wasserzähler
Er misst den Wasserverbrauch und ist 

Eigentum der OWA. Die OWA stellt 
für jeden Hausanschluss einen Haupt-
zähler zur Verfügung und übernimmt 
den Einbau und die Plombierung des 
Wasserzählers. Die Messeinrichtung 
umfasst die gesamte Wasserzäh-
leranlage, d. h., den Wasserzähler, 
das Verbindungstück vor dem ersten 
Absperrventil bis zum Rückfluss-Ver-
hinderer (KFR-Ventil). 

5    Kundenanlage im Gebäude
Die Kundenanlage beginnt nach dem 
KFR-Ventil (Kombiniertes Freistrom-
ventil mit Rückflussverhinderer). Ab 
hier ist der Anschlussnehmer verant-
wortlich. Die Installation der Kunden-
anlage darf nur durch einen von der 
OWA zugelassenen Installateur aus-
geführt werden. Weil Trinkwasser ein 
verderbliches Lebensmittel und daher 

nicht unbegrenzt haltbar ist, müssen 
die Betreiber dafür Sorge tragen, dass 
eine regelmäßige Wasserentnahme 
stattfindet – und zwar an allen Entnah-
mestellen der Trinkwasserinstallation. 
Wenn Sie längere Zeit kein Trinkwas-
ser benutzt haben (beispielsweise nach 
dem Urlaub), ist es ratsam, zunächst 
das abgestandene Wasser ablaufen 
zu lassen.

6    Hauswasserfilter
Diese können im Auftrag des Grund-
stückseigentümers in Eigenregie einge-
baut werden. 

7    Gartenwasserzähler
Durch den Einbau eines Gartenwasser-
zählers kann die Trinkwassermenge, 
die beispielsweise durch Gartenbe-
wässerung verbraucht und nicht in 

die öffentliche Kanalisation abgeführt 
wird, erfasst und von der Abwasser-
menge abgesetzt werden. Der Einbau 
erfolgt in Eigenregie des Grundstück-
seigentümers. Solche Zwischenzähler 
müssen bei der OWA angezeigt und 
durch die OWA oder einen Installateur 
verplombt werden. Bitte beachten Sie 
auch die gesetzlichen Eichfristen des 
Gartenwasserzählers (sechs Jahre) 

und organisieren den rechtzeitigen 
Austausch. 

8    Hausanschlusskappe
Unter ihr befindet sich die Absperr-
armatur für die Versorgungsleitung.

9    Hausanschlussschild
Es verzeichnet die Lage der Absperr-
armatur in der Straße.

Gartenwasserzähler

Druck-
ausgleich-
behälter

Toilette

Toilette

Waschbecken

WaschbeckenSpüleSpülmaschine Waschmaschine

Badewanne

Dusche

Warmwasser-
behälter

Trinkwasser-
versorgungsleitung 
vom Wasserwerk

Hausanschlusskappe

Hausanschlussschild
(z. B. an der Hauswand)

Leitungen enden an der 
letzten Entnahmestelle

Hausanschlussleitung, 

sollte leicht ansteigend sein, 

damit Luft entweichen kann.

Anbohrarmatur 
mit Anschlussrohr für den 

Trinkwasserhausanschluss
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Bad

Küche Gästebad

Mauer-
durchführung

Hier gibt’s 
wichtige Tipps für 
alle Grundstücks-

eigentümer!

1

Haupt-
absperr-

ventil

KFR-
Ventil*

* Kombiniertes 
Freistromventil mit 

Rückflussverhinderer

Haupt-
zähler

Filter

4
6

5

Weitere Informtionen zum Trinkwas-
ser-Hausanschluss finden Sie hier:

http://www.owa-falkensee.de/
hausanschluss.html

Über diesen QR-Code 
gelangen Sie direkt 

zur Website der OWA:

Osthavelländische 
Trinkwasserversorgung und 
Abwasserbehandlung GmbH

Potsdamer Straße 32–34
14612 Falkensee

Tel.: 03322 271-0
Fax: 03322 271-248

info@owa-falkensee.de
www.owa-falkensee.de

Öffnungszeiten 
des Kundencenters

Mo./Mi./Do.  8 –16  Uhr
Dienstag:  8 –18  Uhr
Freitag:  8 –12  Uhr

Telefon Kundencenter

03322 271-111

Telefon Vermittlung, 
ständige Notfallmeldung
03322 271-0

Telefon 
Trinkwasserbereich
03322 271-420 (7–15 Uhr)

Telefon 
Abwasserbereich
03322 271-411 (7–15 Uhr)

KURZER DRAHT

4 6

Grundstücksgrenze
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Impressionen aus Falken-
see: der Anger in Falken-
hagen (ganz oben), Luft-
ballonaktion von und mit 
den Kindern der Stadt 
(oben), Altbäckermeister 
Wolfgang am Museumsofen 
(links) und die Falkenhage-
ner Kirche (unten). 

Auch die nahen Wälder und Seen 
machen den Reiz des Ortes aus.

Der Falkenhagener See, der 
Lindenweiher und der Schlag-

graben, das urgemütliche 
Wohngebiet Waldheim 
und die vielen Grünzü-
ge verleihen der Stadt 
ein naturnahes Flair. 
Wer etwas mehr von 
Flora und Fauna vor der 

eigenen Haustür entde-
cken möchte, der wan-

dert ein Stündchen über 
den drei Kilometer langen 

Naturpfad Bredower 
Forst. Er ist übri-

gens der älteste 
Lehrpfad seiner 
Art in Deutsch-
land, einge-
richtet wurde 

er 1930, wieder 
hergerichtet im

 Jahr 2006. 
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Entstanden ist Falkensee 1923 
durch den Zusammen-
schluss der beiden 
Dörfer Falkenhagen 
und Seegefeld, 
deren histo-
rische Kerne 
zum Teil heute 
noch sichtbar 
sind. Erst 1961 
bekam Falken-
see das Stadt-
recht verliehen. 
Seit den 1990er-
Jahren blüht der 
Wohnungsbau, neue 
Siedlungen wie die 
Parkstadt in Falkenhorst 
und Seegefeld-Ost entstanden. 

Wer sich seine eigenen 
vier Wände bauen 

möchte, findet noch 
immer unbebaute 
Grundstücke. Der 
Zuzug der Fami-
lien sorgte dafür, 

dass Falkensee 
ein breites Betreu-

ungs- und Bildungs-
angebot bereitstellt: drei 

Grundschulen wurden in den letzten 
zehn Jahren gebaut, andere Schulen 
komplett saniert. Weitere sollen fol-
gen. Ein zweites Gymnasium wurde 
2009 gegründet. Über ein wachsen-
des Sport- und Freizeitangebot können 
sich die Falkenseer ebenfalls freuen. 
Der Sportpark Rosenstraße, die BMX-
Anlage und mehrere Bolzplätze sind nur 
einige Beispiele. Die neue Stadthalle 

Vorgestellt: Städte und Dörfer im Einzugsgebiet der OWA

Die Stadt Falkensee im Berliner 
Speckgürtel erlebt das, was in 
Brandenburg selten zu fi nden ist: 
Wachstum in fast jeder Hinsicht. 
Seit der Wende verdoppelte sich 
die Einwohnerschaft. Die Zahl der 
Gewerbeanmeldungen hat sich 
sogar verzehnfacht. Neben einem 
breiten Kultur- und Freizeitange-
bot punktet die Gartenstadt vor al-
lem mit ihrer Lage zwischen Seen 
und Wäldern.  

Die Zahlen sprechen Klartext: Keine 
andere Stadt in Deutschland entwi-
ckelt sich derzeit so dynamisch wie 
Falkensee. Nach einem Jahrzehnte 
währenden Dornröschenschlaf im 
Schatten der Berliner Mauer erlebt 
Falkensee seit der Wende 
einen Boom, der eigent-
lich schon in den 1920er 
und 1930er -Jahren 
begann. Damals ent-
standen in der dama-
ligen Landgemeinde 
die Kolonien Neu-
Finkenkrug, Falkenhain 
und Seegefeld Süd. Krieg 
und Mauerbau unterbrachen 
den Aufschwung. Nach der Wende 
erwachte Falkensee zu neuem Leben.  

Jung an Jahren 

Heute zieht es vor allem Familien und 
junge Leute in die Stadt vor den west-
lichen Toren Berlins. Die Einwohnerzahl 
hat sich verdoppelt. Der Boom hält an. 

Wassersteckbrief
Trinkwasser
• Leitungslänge:  378 km
• Verkaufte Menge:  1.744.778 m³
• Anschlussgrad:  99,13 %
• Anschlüsse:  13.357

Schmutzwasser 
• Kanäle:  322 km
• Druckleitung:  55 km
• Entsorgte Menge:  1.609.338 m³
• Anschlussgrad:  98,67 %
• Anschlüsse:  13.265

Falkensee – Stadt der Vielfalt 

Einwohner: 44.133 (Stand: Januar 2016)  

Fläche: 43,3 km2

Erstmals urkundlich erwähnt: 
1265 (Seegefeld)
Sehenswert: Geschichtspark, 
Falkenhagener See, Hexenhaus, 
Naturpfad Bredower Forst
Falkensee aktiv: 
Sport: Fußball, Handball, Judo, 
Taekwondo, Angeln, Schach, 
Turnen, Leichtathletik, Badminton, 
Basketball, Karate, Kegeln, 
Feldhockey, Tennis u. a.
Kultur & Sonstiges:  Stadthalle, 
Kleines Theater, Kulturhaus, Kino, 
Stadtbibliothek, Lernwerkstatt 
Kita-Museum, Museum und 
Galerie Falkensee, Haus am 
Anger, Bürgerhaus Finkenkrug, 
diverse Kultur- und Sozialvereine, 
Feuerwehr
www.falkensee.de 

Landkreis Havelland

Falkensee

Auch die nahen Wälder und Seen 
machen den Reiz des Ortes aus.

Der Falkenhagener See, der 
Lindenweiher und der Schlag-

graben, das urgemütliche 
Wohngebiet Waldheim 
und die vielen Grünzü-
ge verleihen der Stadt 
ein naturnahes Flair. 
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cken möchte, der wan-

dert ein Stündchen über 

Entstanden ist Falkensee 1923 
durch den Zusammen-
schluss der beiden 
Dörfer Falkenhagen 
und Seegefeld, 
deren histo-

recht verliehen. 
Seit den 1990er-
Jahren blüht der 
Wohnungsbau, neue 
Siedlungen wie die 
Parkstadt in Falkenhorst 
und Seegefeld-Ost entstanden. 

Wer sich seine eigenen 

wird neue 
Akzente für 
Sport und Kultur 
setzen. Vor allem 
aber sind es die Men-
schen in den Vereinen und 
Initiativen, die mit ihren Angeboten und 
Veranstaltungen das kulturelle Leben 
bereichern. Als „Stadt der Vielfalt“ 
darf sich Falkensee seit 2009 offiziell 
bezeichnen. Zu Recht.  

Grün vor der Haustür 
Die Falkenseer schätzen nicht nur die 
guten Wohnmöglichkeiten und das 
breite Freizeit- und Kulturangebot. 
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Wer sich seine eigenen 

Kommunal porträtTeil 1

Was macht die Lebensqualität 
in Falkensee aus? Falkensee ist 
facettenreich. Unsere Stadt bietet 
jede Menge Erholungsmöglich-
keiten im Grünen und am Wasser. 
Aufgrund seiner bunten Vereins- 
und Kulturlandschaft ist Falkensee 
überaus lebendig. Viele Menschen 

bringen sich ins Stadtgeschehen 
ein – gesellschaftlich wie investiv. 

an Heiko Müller, 
Bürgermeister von Falkensee

Was sind die wichtigsten Vor-
haben in diesem Jahr und naher 
Zukunft? Mit Freude erwarten wir die 
Eröffnung der neuen Stadthalle, sie wird 
Sport und Kultur tolle Möglichkeiten 
bieten. Ein Anbau soll das Falkense-
er Rathaus mit dem ehemaligen Ord-
nungsamtsgebäude verbinden. So kann 

ein Aufzug integriert und Barrierefrei-
heit bis ins 1. OG geschaffen werden. 
Auf die Inbetriebnahme der modernen 
Feuer- und Rettungswache freuen 
sich die Kameraden der Feuerwehr. 
Mit der Planung eines Hallenbades 
verfolgen wir ein wichtiges Thema für 
alle Generationen.

 

Heiko Müller 

Fotos (5): Stadt Falkensee


